
 

Kontaktdaten 

Kurzzeichen       

Abteilungsbezeichnung (kurz)       

Ansprechpartner:in       

E-Mail       

Telefon       

Positionsbeschreibung 

Auswahl Programm und Art des 
Einsatzes DBFH Alumni   Praxissemester (ca. 6 Monate) 
(Mehrfachnennung möglich) 

    Bachelorarbeit 
  

SpeedUp   Praxiseinsatz (ca. 2-8 Wochen) 
  

    Praxissemester (ca. 6 Monate) 
      Bachelorarbeit 
  

Fastlane   Praxiseinsatz (Dauer flexibel) 
  

    Masterarbeit  
  

ProMotion   Orientierungseinsatz (3Wochen) 
  

GLDP/AcceleratiON   Assignment (ca. 3-6 Monate) 
   

      
Einsatzland und -ort        

Mindestdauer des Einsatzes       

Frühester Beginn       

Angebot gültig bis (max. 12 Monate)       

Kurzbeschreibung des Fachbereichs     
    

  
    



Tätigkeitsbeschreibung 

Anforderungen 

Mögliche Studiengänge 

Anforderungsprofil 

Erforderliche Sprachkenntnisse 
(gut bis sehr gut)  

Deutsch 

Englisch 

Deutsch oder Englisch 

Bitte senden Sie Ihr Angebot mit Betreff: „Angebot Fachbereich/(Programm-Name/n)“ zur Veröffentlichung 
an nachwuchssicherung@bmw.de . 

* Hierbei handelt es sich um ehemalige BMW-Azubis, die sich derzeit im Bachelorstudium befinden und aufgrund einer im Jahr 2018 geschlossenen BV
nach erfolgreichem Studium die Möglichkeit haben, wieder ins Unternehmen zurückzukehren. Wichtiger Hinweis hierzu ist, dass Sie für die DBFH Alumni 
(anders als bei den anderen Programmen) eine Praktikantenstelle benötigen, da diese für Ihr Studium nach der Ausbildung aus dem Unternehmen
ausgetreten sind und keinen lfd. Vertrag mit BMW haben.

mailto:nachwuchssicherung@bmw.de

	Text3: 24.01.2025
	Text2: 3 Monate
	Text4: 24.01.2026
	Text5: Umsetzen von Inventionsprojekten im Themenfeld Hochvolt-Speicher und Laden.
	Text7: ZI-420
	Text8: Forschung Hochvolt-Speicher
	Text9: Markus Fuchs
	Text10: markus.mf.fuchs@bmw.de
	Text1: München
	Text11: 0170 775 4072
	Text13: Elektrotechnik, Mechatronik oder verwandten Studiengang
	Text14: Interesse an Batterietechnologie, Leistungselektronik und praktischen Laborarbeiten



Kenntnisse in Simulationstools (z. B. MATLAB/Simulink, PLECS) sowie erste Erfahrungen im Umgang mit Messtechnik und Leistungselektronik sind von Vorteil
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	Text16: Masterarbeit im Bereich Batterieforschung: Entwicklung eines Systems zur Kompensation betriebsbedingter Ableitströme in modularen Batteriesystemen



Hintergrund

Modulare Multilevel-Umrichter (MMCs) bieten durch die schaltbare Ansteuerung einzelner Batteriemodule innovative Vorteile für Elektrofahrzeuge. Sie ermöglichen eine verlängerte Zelllebensdauer und den Entfall von klassischen Komponenten wie Inverter und Onboard-Charger (OBC). Stattdessen wird die Batterie direkt an das Netz angeschlossen und erzeugt die benötigte Sinusspannung eigenständig.

Ein zentrales Problem in dieser Architektur sind jedoch Ableitströme, die über die Fahrzeug-Y-Kapazitäten ins Netz zurückfließen und Fehlerstromschutzschalter (RCDs) in der Ladeinfrastruktur auslösen. Dieses Verhalten stellt eine technische Herausforderung für die Integration dieser Systeme in bestehende Netze dar.



Ziel der Masterarbeit

Das Ziel dieser Masterarbeit ist die Entwicklung eines Systems, das betriebsbedingte Ableitströme erkennt, analysiert und aktiv kompensiert. Dies soll durch ein innovatives Verfahren erreicht werden, bei dem eine Spule mit einem Magnetfeld einen Gegenstrom einprägt, um den störenden Strom zu neutralisieren.



Aufgabenstellung

- Analyse und Definition der Anforderungen

- Identifikation der spezifischen Merkmale betriebsbedingter Ableitströme.

- Untersuchung der verschiedenen Arten von Ableitströmen in Elektrofahrzeugen und deren Einfluss auf das Gesamtsystem.

- Theoretische Entwicklung

- Erarbeitung analytischer Modelle zur Differenzierung zwischen unkritischen betriebsbedingten und sicherheitskritischen Ableitströmen.

- Konzeptentwicklung für die aktive Stromkompensation mittels magnetischer Gegenspannung.

- Praktische Umsetzung

- Simulation der entwickelten Schaltung und Optimierung der Systemparameter.

- Aufbau eines realen Labormodells zur Validierung der Simulationsergebnisse.

- Fahrzeugmessungen

- Durchführung von Messungen an realen Fahrzeugen zur Überprüfung der Systemfunktionalität im praktischen Einsatz.

- Validierung der entwickelten Lösung unter realen Betriebsbedingungen.



Ergebnis

Ziel ist ein praxistaugliches und robustes System, das die Funktion modularer Multilevel-Batteriesysteme verbessert, die Sicherheit gewährleistet und die Kompatibilität mit bestehender Ladeinfrastruktur sicherstellt.
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